
Schriftliche ?estsetzungen des Bebauungsplanes 3
für die Gemeinde Simmeräth,Ortsteil Paustenbach

§ 1 Zweck und Ge1tungs,rh

Der Bebauungsplan setzt die städtebauliche Ordnung der Gemeinde
rechtsverbindlich fest Er bestimmt die zukünftigen Baugebiete9
Grünflächen, die Straßen- und Jegeführungen der Ortsiage sowie
den Außenbereich, trägt zudem überörtlichen Belangen Rechnung
soweit sie für die Gemeindeentwicklung wichtig sind..
Der Bebauungsplan gilt für den gesamten Ortsteil Paustenbach..

§ 2 BaugebieteundAußenbereich

Das vorn Bebauungsplan erfaßte Gemeindegebiet wird eingeteilt in
Baugebiete ünd Äußenbereich. Durch die Ausweisung neuer Bauge.
biete soll die Ortsiage abgerundet und begrenzt, vor allem eine
bandartige Entwicklung entlang der HauDtverkehrestraße vermie—
den werden.

21 Die Baugebiete sind gegliedert in:

2..1O Vorhandene Dorfgebiete (UD), Baugebete Ä ( 1 (2) 2
a Baunutzungsverordnung) mit den vorhandenen Gebie
ten der Anlagen für örtliche Verwaltungen sowie für
kirchlIche, kulturelle%. sozia1e, gesundheitliche und
sportliche Zwecke in gesonderter Kennzeichnung ( § 5
(2) 8 Baunutzungsverordnung)

211 Geplante Dorfgebiete (liD), Baugebiete 3 ( 1 (2) 2.. a
Baunutzungsverordnung) mit den geplanten Gebieten der
Änlagen für örtliche Verwaltungen sowie für kirchlIohe
kulturelle, soziale, gesundheitliche und sportliche
Zwecke ( 5 (2) 8 Baunutzungsverordnung)..

2..12 Geplante Dorfgebiete (MD), Baugebiete 0 mit den Vorbe
baltsfläehen für Anlagen für örtliche Verwaltungen so
wie für kirchliche, kulturelle, soziale, gesundheit
liche und sportliche Zwecke in gesonderter Kennzeioh
nung (§ 5 (2) 8 . Baunutzungeverordnung)

§ 3 Best immungn für dIe Baugebiete und d enÄußenbereich
31 Die Baugebiete sind in Anlage 2 durch Schraffuren und ParTen

unterschieden und kenntlich gemachte. Die Eintragungen in
den Kreisen bezeichnen in der oberen Hälfte die Zahl der
zulässigen Geschosse, in der unteren di (offene oder g—
chlossene).. Bauweise.

310 Für die Baugebiete 2,10 212 gelten die Bestimmungen
der Bairnutzungsverordnung insbesondere dIe § 59,
12 14 Baunutzungsverordnung.,

311 Das zulässige Maß der baulichen Nutzung, die Bauweise
und überbaubare Grundstücksfläche regelt die Baunutzungs=
Verordnung § 17 23
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312 Die im Bebauungsplan festgesetzten Geschoßzahlen gei—
ten als Höchstgrenze ( 17 (4) Baunutzungsvercrdnung)

3,, 13 De Begrenzung des Vorgartens zum Baugebiet gilt als
Baugrenze ( 23 (3) Bauff1tzung9verÖrdnung),. tn die
Vorgärtentiefe ragende Bauteile dürfen bei weeentii-
eher Substanveränderung nur hinter der Baugrenze
errichtet werden,.

314 Die Erech1eßung der Grundstücke darf nur von den au
dem Plan erkennbaren Vlohnstraßen aus erfolgen Uege
und straßen,, die ron den Wohnstraßen in den Äßenbe
reich führen sind von der Abzweigung an anbaufrei zu
halten

3i5 ‘7ohngebäude dürfen nur auf Grundstücken errichtet wer-
den die unmittelbar an anbauf.higen Straßen liegen0
Grundstücke können nicht bebaut werden wenn sie nieh
mindestens mit einer Gebäudebreite zusätzlich weima-=
ligem Bauwich unmittelbar an die Straßen stoßen

316 Die ausgewiesene Bautiefe kann nicht überschritten
werden

317 Die I.Tindestgröße für ein Baugrundetück beträgt 600 qm

3,2 Die Baugebiete A sind baureif erschlossen

33 Die Baugebiete B sind neu aufzuschlief3ende Gebiete Die I1e
bauung ist erst nach erfolgter Au.fschließung oder nach Si
oherstellung der Erschließung möglch. Die ausgewiesenen
Verkehrsflächen müssen vorher der Gemeinde Simnieräth üher-=
eignet oder die Ubereignung sichergestellt sein,

34 Die Baugebiete 0 sind vorerst nicht bebaubar Sie können
erst bebaut werden, wenn die Gemeinde eine euerschiießwg
durch vereinfachte änderung des Bebauungsplanes (B3auG
13 (1) ) beshließtr. Ferner gelten die Bestimmungen U

33 sinngemäß

35 Die Fl=chen für öffentliche und kirchliche Gebäude (Vor
behaltsflächen) sind Baugebiete ur Deckung des öff ent—
hohen und kirchlichen Bedarf s.. Sie können andexeitig
nicht bebaut werden -

3.6 Ferner gelten folgende Bestimmungen für:

360 Dorfgebete der § 5 (1-2) Baunutungsverordnung

37 Für den Außenbereich gelten die Bestimmungen des § 35
Bundeehaugesetz vom 2% Juni 1960,

§ 4 al Gebäuden und Umge

41 Bewegliche Verkaufsstände behelfsmäßige Läden und dergl=
— auch solche mit fester Fundierung — sind unzulässg.
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4.2 In den ßauaebioen nuseon i?.chup)ek o. a. F‘oeabnutcta, dc e:
Bauenehrnigung nißht bedürfen, so errichte‘ erden5 daß %c
von vrbofituu?era 6ffeutlicho e,n •‚cS e.chttar cl w..

4.3 Regcnfallrcahrc &iesr‘u an den Drau‘fs€itc‘i. wztcor4net tr?
senkncht gcfttrt scin.

4.4 Kcflergaragcn & nd r.ur zulassig1 ‘ieca die Ranpasiiei a‘nr
das Verhältnis 1:6 nicht tibersteifl.

4.3 Die VorEärtn uüssen in neu erscbloa3en3n ‘au;eti6tea U
und 0 nziMstrnw 3 in tief sein. Sind priva;e (biiafläohor.
vor den BRugobeten auf der StraßenFeite i;a ?laa geker,z..
zeichzet., aüinoa die Vorgärter tal ndest;s •Uo uS 2la auc—
gewiesene Tireite haben. Dabet dürrer, sie k.inerlei
Sichtbehinderirn t“ür den Verkehr aufweia,n. Bauteile
dürfen in &.esc Zone nicht vors;‘in,.tn. ßstehende J{inCs:r
misse sind atW incrdmrng n‘. bese1tieu.

4,6 Als straßewe tige EivSri‘digni,gsa sind St.kcb«ldrahtn ‘ur.cS
Naschendrahteawie unzuläseg, sofern n1e 32 bt aumi fl.e? —
bar nt Schutn von flecken an;slet stud wi d‘:roh iic.se
verdeckt werden. Im ührien finden Oa Bes ;‘tru igen den Gra
setzes über die Bauordnung für dna Innd Ndrtciu—7ofs.t
(Bau. 0. NT) tom 25. Juni 1952 (Q‘. .TLS. W3) Anwc‘adnrt..

4.7 Das Anbringen, Aufstellen w4 Vrix.tnn vca
richtungen jeder Art (auch 3cJa;uk1istm, i3w;csmtt‘:13, Ab—
bildun‘en, Fahnen etc.) ist u9,dIaoIea3r
Räume genehmigtrngsfflichti. zV..?!nri.ßtn_cn &i;cs»
sich im 6äa2stnb, Form und ?asYoo (kOib i‘t<u L4 c:.nfüsrsn,
dürfen lzeirte 3ignalfarbon de erixJ e.!zi‘ aufr$.sn‘
und sind in gutem Zustand 5‘.l c:r!J&ter, o.L iThifurt; vn.
Werbeaniegen ist unzulässig. )a,s lt tiw ;tp);P

für dit Anbringung von Frwr&:‘.eaac

Werbung im &utenbereich !tzrna ‘ar r.m Cfl 4€:
Leiting aucnabmsweise ;:n;alftr€2a rr4er. lai ::c—
echS‚aoehutrsg*biet tal; ‘4de P‚.‘br‘• i.n twr3L‘tgt, Pp€zer
gut § 15 Bau.. 0. Et
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